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2 Sicherheitshinweise

Alle hier aufgefuhrten Sicherheitshinweise, Bedien- und Installationsvorschriften dienen
der ordnungsgemassen Funktion des Gerates. Sie sind in jeden Fall einzuhalten um einen
sicheren Betrieb der Anlagen zu gewahrleisten. Das Nichteinhalten der Sicherheitshinweise
sowie der Einsatz der Gerate ausserhalb ihrer spezifizierten Leistungsdaten kann die
Sicherheit und Gesundheit von Personen gefahrden.

Arbeiten, die den Betrieb, den Unterhalt, die Umriistung, die Reparatur oder die Einstellung
des hier beschriebenen Gerates betreffen, sind nur von Fachpersonal durchzufiihren.

2.1 Darstellung der Sicherheitshinweise

2.1.1 Gefahrdung, die geringfugige oder massige Verletzung zur Folge haben

kdonnte
A Gefahr, Warnung, Vorsicht

Art der Gefahr und ihre Quelle
Mégliche Folgen der Missachtung

Massnahme zur Abwendung der Gefahr

2.1.2 Hinweis fur die einwandfreie Funktion
Hinweis
Hinweis zur richtigen Bedienung
Vereinfachung der Bedienung

Sicherstellen der Funktion

29.01.2024 4
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2.2 Aligemeine Sicherheitshinweise

> b b b

Die Funktion des Messverstarkers ist nur mit der vorgesehenen
Anordnung der Komponenten zueinander gewahrleistet. Andernfalls
kénnen schwere Funktionsstorungen auftreten. Beachten Sie daher
die Montagehinweise auf den folgenden Seiten.

Beachten Sie die ortlichen Installationsvorschriften.

Unsachgemasse Behandlung des Elektronikmoduls kann zur
Beschadigung der empfindlichen Elektronik flihren!

Arbeiten Sie nicht mit grobem Werkzeug (Schraubenzieher, Zange,
etc.) am Gehause!

Verwenden Sie geeignhete Erdung (Erdungs-Armband, etc.) bei
Arbeiten an der Elektronik.

Zur optimalen Kiihlung miissen die Gerate im Schaltschrank einen
Abstand von mindestens 15 mm zueinander aufweisen.

29.01.2024
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3 Produktbeschreibung
3.1 Blockschaltbild

24 VDC
| I GND
i\ = EtherNet/IP Port 1
- = Interface Port 2
Offset Verstéarkung Tiefpass
Offset Gain Lowpass
A |_
! | | ]
1 oder 2 . | D -10 bis 10V
Kraftaufnehmer Tiefpass | -10to 10V
lor2 uc Lowpass N\ — A AGND
load cells

Abbildung 1: Blockschaltbild EMGZ491.EIP
3.2 Systembeschreibung

Die mikroprozessorgesteuerten Messverstarker der Baureihe EMGZ491.EIP dienen der
Aufbereitung, Verstarkung und Weitergabe des Sensorsignals an nachfolgende Gerate in
geeigneter Form. Die gemessenen Kraftwerte stehen via EtherNet/IP und liber einen
analogen Spannungsausgang zur Verfugung.

Die Messverstarker eignen sich fiir die Zugmessung mit allen FMS- Kraftaufnehmern.
Dabei konnen 1 oder 2 Sensoren an das Gerat angeschlossen werden. Weiterhin kann
uber einen Webbrowser auf Gerateinformationen, Parameter oder Systemeinstellungen
zugegriffen werden. Die Offsetkompensation und die Kalibrierung des Systems kénnen Sie
ebenfalls tGiber den Webbrowser ausfiihren.

3.3 Lieferumfang

Im Lieferumfang enthalten

- Messverstarker
- Bedienungsanleitung

Nicht im Lieferumfang enthalten

- AC/DC Netzgerat, Mindestanforderung: EMC Immunity Spezifikationen EN61000-4-2, 3,
4, 5; EN55024 light industry level, criteria A, z.B. TRAKO TXL 035-0524D
- Kabel fur Spannungsversorgung

Nicht im Lieferumfang enthalten, als Zubehor bei FMS erhaltlich

- Patchkabel mit RJ45 Steckern (gerade oder 90°)
- Sensorkabel zur Verbindung von Kraftaufnehmer und Messverstarker
- M12 Stecker, D-kodiert

29.01.2024 6
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4 Kurzanleitung / Schnelleinstieg

Die Inbetriebnahme des EMGZ491.EIP Verstarkers beschrankt sich in dieser
Bedienungsanleitung auf die Installationsprozedur, Offset-Kompensation und Kalibrierung
des Systems.

4.1 Vorbereitungen fur die Parametrierung

- Lesen Sie sorgfaltig die Bedienungsanleitung des verwendeten Kraftaufnehmers
- Prufen Sie Ihre Anforderungen an das System wie z.B.:
o verwendete Masseinheiten im System
o verwendete Ausgange (-10 bis 10 V und Feldbus)
- Filtereinstellungen fiir Kraftistwert und Analogausgang
- Erstellen Sie das Anschlussschema fiir Ihre spezifische Systemanordnung (siehe
Kapitel ,Elektrischer Anschluss®)

4.2 Montageablauf

- Montieren Sie die Kraftaufnehmer (die Details zur Montage entnehmen Sie bitte der
Montageanleitung der Kraftaufnehmer)

- Schliessen Sie die Kraftaufnehmer an den Verstarker an (siehe 4.5)

- Schliessen Sie den Verstarker an die Versorgungsspannung an. Die
Spannungsversorgung muss im Bereich von 18 bis 36 VDC liegen. (siehe4.5)

- Offsetkompensation und Kalibration durchfiihren (siehe 5.1 und 5.3)

- Falls notwendig, andern Sie die Parametereinstellungen (siehe Fehler! Verweisquelle
konnte nicht gefunden werden.)

- Integration des Verstarkers ins EtherNet/IP -Netzwerk (siehe Fehler! Verweisquelle
konnte nicht gefunden werden.)

4.3 Montage und elektrische Anschliisse

A Warnung

Um die naturliche Konvektion zu verbessern und die Erwarmung der

| | Verstarker maglichst niedrig zu halten, sollten in einem
Einbauschrank installierte Gerate einem Abstand von mindestens
15mm aufweisen.

A Warnung

Die Funktion des Zugmessverstarkers ist nur mit der vorgesehenen
Anordnung der Komponenten zueinander gewahrleistet. Andernfalls
koénnen schwere Funktionsstorungen auftreten. Die
Montagehinweise auf den folgenden Seiten sind daher unbedingt zu
befolgen

29.01.2024 7
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A Warnung

Die ortlichen Installationsvorschriften dienen der Sicherheit von
elektrischen Anlagen. Sie sind in dieser Bedienungsanleitung nicht
beriicksichtigt. Sie sind jedoch in jedem Fall einzuhalten.

4.4 Montage der Kraftaufnehmer

Die Montage der Kraftaufnehmer erfolgt gemass der Montageanleitung der jeweiligen
Produkte. Die Montageanleitungen werden mit den Kraftaufnehmern mitgeliefert.

4.5 Elektrische Anschlusse

Es konnen ein oder zwei Kraftaufnehmer an den EMGZ491.EIP angeschlossen werden.
Beim Einsatz von zwei Kraftaufnehmern, sind diese intern parallelgeschaltet. Die
Verbindung zwischen Kraftaufnehmer und Verstarker wird mit einem 2x2x0.25mm?2 [AWG
23] abgeschirmten, paarverseilten Kabel realisiert.

4.5.1 EMGZ491.R.EIP

s000
0®de

1 24VDC + Speisung - Speisung + 10V
FMS _.’
2 GND 6 + Signal 10 - Signal 14 GND
& = = BEE 7 - Signal 11  + Signal 15 n.a.
>
2 g
< 4  Schirmung - Speisung + Speisung Schirmung
b
g
] L 24 VDC + Excitation - Excitation +10V
=
2 GND 6 + Signal 10 - Signal 14 GND
EtherNet/IP
7 - Signal 11  + Signal 15 n.a.

/000 s . IR
0|9|9|0 C o 8 - Excitation 12 + Excitation 16  Shield

Abbildung 2: Elektrische Anschliisse EMGZ491.R.EIP
Farbangaben (hach
IEC60757) und Codierung gelten nur fur FMS Komponenten!
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Zur einfacheren Montage lassen sich die Klemmenblocke vom Gehause trennen

Abbildung 3: Losen der Klemmenbl6cke: Vorsichtiges Aushebeln mit kleinem
Schraubendreher

4.5.2 EMGZ491.W.EIP

Um Zugang zur Platine zu erhalten miissen die 4 Schrauben der Abdeckung mit den PG
Verschraubungen und dem M12 Stecker I6sen. Sie konnen die Platine dann ca. 3 cm
herausziehen und die Klemmenblocke fur den einfacheren Anschluss der Litzen I6sen.

Abbildung 4: Platine mit abnehmbaren Klemmenblécken

29.01.2024 9
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’—\/-\ Kraftaufnehmer 2
= a N -Speisung gi/_z B —|
§ é % o -Si.nal L LG D/4
+ Signal '{ A1) !
| | *+Speisung | | |C/3 J
: \lz _____ S B
[DOE :
[ DA [ l Kraftaufnehmer 1
i ( -Speisung N [ B/2[
M12/1 M12/2 T “Signal —1 _Z " —|
o evrivmm o OrZIaNE
M12 Stecker s SRPRICTE J
D-kodiert —||| Erde - T
_— GND Versorgung
+24VDC Versorgung
Abbildung 5: Elektrische Anschliisse EMGZ491.W.EIP
4.5.3 Ethernet Anschllsse
Signal |Name EtherNet/IP |EIA T568B Pin RJ45 |Pin M12
TD+ Transmission Data + YE WH/OG 1 1
TD- Transmission Data - oG 0G 2 3
RD+ Receive Data + WH WH/GN 3 2
RD- Receive Data - BU GN 6 4

Tabelle 1: Pin Belegung Ethernet Anschliisse

A Warnung

Schlechte Erdung kann zu elektrischen Schlagen gegen Personen,
Storungen an der Gesamtanlage oder Beschadigung des
Messverstarkers flihren! Es ist auf jeden Fall auf eine gute Erdung zu
achten.

Hinweis

Die Abschirmung darf nur auf der Seite Messverstarker
angeschlossen werden. Auf der Kraftsensorseite muss die
Abschirmung offen gelassen werden

29.01.2024 10
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5 Kalibrierung des Messsystems

Sie konnen die Kalibrierung auf zwei Arten durchfiihren:

- uber das Webinterface (siehe Fehler! Verweisquelle konnte nicht gefunden werden.)
- direkt in der SPS

5.1 Offsetkompensation

Die Offsetkompensation dient dazu das Gewicht der Messwalze und der Walzlager zu
kompensieren und das Messsystem zu ,Nullen®.

Die Offsetkompensation muss immer vor der eigentlichen Kalibrierung ausgefihrt werden.
Die Messwalze darf wahrend des Vorganges nicht belastet werden.

5.2 Kalibrierung (Einstellen des Verstarkungsfaktors)

Mit der Kalibrierung stimmt man den Verstarkungsfaktor mit den Kraftaufnehmern ab.
Nach der Kalibrierung entspricht die angezeigte Kraft der effektiv auf das Material
wirkenden Kraft. Es stehen zwei Kalibrierungsverfahren zur Verfugung. Die erste hier
beschriebene Kalibrierungsmethode verwendet ein definiertes Gewicht. Es gibt auch ein
rechnerisches Verfahren fiir die Verstarkung. Das Kalibrierungsverfahren mit dem Gewicht
ist einfach und liefert genauere Resultate, weil es den Materialverlauf nachbildet (siehe
nachfolgende Abbildung) und den tatsachlichen Gegebenheiten in der Maschine Rechnung

tragt.
I,

Messwalze
measuring roller

)

G

&

Abbildung 6: Nachbildung des Materialverlaufes mit einem definierten Gewicht
Tension_Control_Solutions.ai

29.01.2024 11
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5.3 Kalibrierung durchflihren

- Webinterface aktivieren (siehe Fehler! Verweisquelle konnte nicht gefunden werden.)
und Webseite , Offset/Calibration” aufrufen (siehe Fehler! Verweisquelle konnte nicht
gefunden werden.).

- Erster Kraftaufnehmer anschliessen (siehe 4.5).

- Bei Belastung in Messrichtung muss das Messsignal positiv werden. Falls negativ,
missen die Signalleitungen des betreffenden Kraftaufnehmers am Klemmenblock
getauscht werden (siehe 4.5).

- Falls vorhanden, zweiten Kraftaufnehmer anschliessen.

- Bei Belastung in Messrichtung muss das Messsignal positiv werden. Falls negativ,
miussen die Signalleitungen des betreffenden Kraftaufnehmers am Klemmenblock
getauscht werden (siehe 4.5).

- Material oder Seil lose in die Maschine einlegen.

- ,Adjust Offset“ im Webbrowser anklicken.

- Material oder Seil mit einem definierten Gewicht belasten (siehe 5.2).

- ,Calibrate Gain“ im Webbrowser anklicken.

5.4 Verstarkung

Je nach Materialumschlingung bei der Messwalze wird die herrschende Kraft nicht 1-zu-1
an die Sensoren weitergegeben, was zur Folge hat, dass die gemessene Kraft nicht der
effektiv herrschenden Kraft entspricht. Um diesen Fehler zu korrigieren, wird die
gemessene Kraft mittels eines Faktors verstarkt. Der Faktor, der fortan als Verstarkung
oder Verstarkungsfaktor (Gain) bezeichnet wird, wird so berechnet, dass die resultierende
Kraft wieder der tatsachlich herrschenden Kraft entspricht. Die Verstarkung wird nach
folgender Formel berechnet:

Fsys Digit & Fist N
Verstarkung =

Fsys N & Fist Digit

Option V05

Die Standardversion verarbeitet ein Eingangssignal von den
Kraftaufnehmern von + 9 mV. Bei Messverstarkern mit der Option
VO5 andert sich dieser Wert auf £ 2.5 mV. Alle anderen Angaben
sind identisch.

Erlauterungen

Variable Beschreibung

Fsys Digit Ist die Systemkraft als Binarwert nach dem A/D - Wandler. Dieser
Wert ist eine Konstante mit dem Wert 11‘890. Er ist unabhangig von
der Anzahl eingesetzter Kraftsensoren. Aus Anwendersicht entspricht
dieser Wert einem Eingangssignal von 9mV.

Der Verstarker kann bis zu 37% Uberlast messen.

Fist N Effektiv herrschende Kraft am Messsystem in Newton.

29.01.2024 12
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Fsys N Ist die Systemkraft des Messsystems in Newton. Diese wird durch die
Anzahl der eingesetzten Kraftsensoren bestimmt. Bei einem
Kraftsensor ist die Systemkraft gleich der Nominalkraft des
Kraftsensors. Bei zwei Kraftsensoren ist sie doppelt so gross.

Fist Digit Gemessene Kraft am Messsystem als Binarwert nach dem A/D -
Wandler. Aus Anwendersicht entspricht dieser Wert einer Spannung
in mV, die vom Messsystem an den Verstarker weitergegeben wird.

Beispiel

- Systemkraft bei 9mV = 11‘890 Digit

- 2 Kraftaufnehmer mit jeweils 500N Nennkraft, gemass Typenschild;
Fsys N =2 x 500N = 1‘000N;

- Verwendung eines definierten Gewichts von 50kg (entspricht ca. 500N);
Fist N = 500N

- gemessene Kraft bei angehangtem Gewicht aus der SPS entnehmen,
z.B. Fist Digit = 4'980

11890 * 500N
Verstarkung = V =1.194
1‘000N * 4980

Hinweis

Bei der Kalibrierung tiber den Webbrowser ist diese Berechnung
nicht notwendig.

5.5 Grenzwertverletzungen

Der Verstarker tberprift den analogen Ein- und Ausgang auf Grenzwertverletzungen. Am
Eingang wird anhand der Eingangsspannung uberpriift, ob der Kraftaufnehmer
mechanisch iiberlastet wird (Uberlastpriifung). Der Messverstarker kann 37% Uberlast
messen. Beim Ausgang wird uberprift, ob die Ausgangsspannung in Abhangigkeit des
verstarkten Eingangssignals Uber oder unter dem physikalisch moglichen Wert liegen wird.
In diesem Fall liegt ein Uber- bzw. Unterlauf vor.

5.5.1 Uberlastpriifung (Overload)

Die Uberlastpriifung wird mit dem am ADC gelesenen Rohwert durchgefiihrt. Sie hat
folglich keinen Bezug zu einer Kraft und kann unabhangig von der Systemkraft fur jeden
Kraftsensoren angewandt werden.

Prufungsregel:

Die FMS Kraftaufnehmer liefern bei der Nennkraftbelastung 9mV am Ausgang. Bei einer
Belastung bis zum mechanischen Anschlag werden ca. 12.4mV ausgegeben. Diese Werte
gelten, wenn der Kraftaufnehmer in normaler Betriebsrichtung (roter Punkt) belastet wird.
In umgekehrter Richtung werden die Werte dementsprechend negativ ausgegeben. Der
Verstarker priift die Uberlast in beide Richtungen.

29.01.2024 13
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Der Grenzwert fiir die Uberlast ist fest auf 12mV bzw. -12mV eingestellt. Beim Erreichen
einer dieser Grenzwerte wird das Statusbit Overload gesetzt. Das Bit fallt wieder weg,
sobald der Rohwert 0.5mV unter, bzw. liber dem auslosenden Grenzwert liegt.

5.5.2 Uber- und Unterlaufprifung (Overflow/Underflow)

Die Uber- und Unterlaufpriifung wird mit dem aus der Verstarkung errechneten
Ausgabewert, der an den DAC weitergegeben wird, durchgefiihrt. Ubersteigt der
Ausgabewert den maximal méglichen Wert, liegt ein Uberlauf vor. Unterschreitet er den
minimal moglichen Wert, liegt ein Unterlauf vor.

Prufungsregel

Die Ausgangsspannung bewegt sich zwischen 0 und +10V. Bei der Priufung wird eine
Hysterese von +/-10 Digits verwendet, damit die Fehlerbits nicht bei jeder kleinen Uber-
bzw. Unterschreitung ansprechen. Der Uberlauf spricht folglich beim Erreichen des
theoretisch berechneten Ausgabewerts von 10.05V an. Fur den Unterlauf ist das der Wert
0.05V. Beim Erreichen dieser Grenzwerte werden die entsprechenden Bits im Status
gesetzt. Die Bits fallen weg, sobald der Ausgabewert wieder im glltigen Bereich liegt
(oberhalb 0.05V oder unterhalb 9.95V).

5.6 Beschreibung der LEDs

Bedeutung
@|®|®|® Fﬂﬁl Port 1 angeschlossen und mit
9|®|@|@ S8 ORI Gegenstelle verbunden
FMS_®)
Port 2 angeschlossen und mit
= PORT2 Gegenstelle verbunden.
>n‘f 2 RDY
n ® MS Grin,ein: in Betrieb und i.0.
@ Ns Grun, blinken: standby
2 A — MS Grln, rot, blinken: Sebsttest
R Rot, blinken: einfacher Fehler
2 Rot, ein: schwerer Fehler
Grun, ein: verbunden
N Gran, blinken: keine Verbindung
9|@|0|9 PORTA NS \(;‘.rug_, r(;)t, blinken: time-out
o|o|e|o PORT2 EtherNet/IP er In_ ung
Rot, ein: doppelte IP
EMGZ491.R  EMGZ491.W Leuchtet grun, sobald die
RDY Spannungsversorgung angeschlossen
und der Prozessor gestartet ist.

Abbildung 7: Signal LEDs auf EMGZ491.EIP
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6 Einbindung in EtherNet/IP Netzwerk

Die Messverstarker der Baureihe EMGZ491.EIP sind in der Lage in einem EtherNet/IP-
Netzwerk zu arbeiten. Dabei arbeitet der Verstarker als EtherNet/IP-Adapter mit einer SPS,
die als EtherNet/IP-Scanner fungiert.

6.1 EtherNet/IP- Schnittstelle
Es wird EtherNet/IP unterstiitzt. Das entsprechende Kommunikationsprofil wird vom
Controller (Master) liber die EDS Datei gewahit.
Die EDS Datei von FMS unterstiitzt den EDS-AOP License Key von Rockwell.

Der EMGZ491.EIP uibertragt den Istwert in Digit und das Status-/Fehler Byte. Zusatzlich
kénnen Parameter wie Offset Istwert, Gain Istwert, Filter Istwert, Filter Analogausgang
sowie Skalierung Analogausgang eingestellt werden.

EDS- und Beispieldateien sowie ein Quick Start Guide sind im Downloadbereich auf
www.fms-technology.com verfugbar.

Der Quck Start Guide beschreibt, wie der EMGZ491/492 in die SPS-
Entwicklungsumgebung integriert wird.

Beim EMGZ49x mit Softwareversion bis 2.0.3, mussen Sie die EDS-Version 1.1 verwenden.

Beim EMGZ49x mit Softwareversion ab 2.0.4 miissen Sie die EDS-Version 2.1 verwenden.
6.2 TCP/IP Konfiguration

Damit die SPS oder ein Webbrowser mit dem Verstarker kommunizieren kann, miissen die
Ethernet Einstellungen bekannt sein. In einem EtherNet/IP -Netzwerk konfiguriert der
Systementwickler die IP-Adresse fiir jedes Gerat und hat dadurch ein Gesamtiiberblick
uber die Adressenverteilung im Netzwerk.

Der Verstarker verwendet bei Auslieferung die IP 192.168.0.90.
6.3 Datenaustausch

Der EMGZ491.EIP verwendet die in EtherNet/IP typischen Kommunikationsarten. Fur die
schnelle Ubertragung der Messdaten wird der zyklische Datenverkehr verwendet. Fiir die
Parametrierung kommt der azyklische Datenverkehr zum Einsatz. Fiir die Ubertragung der
Grenzwertverletzungen wird ebenfalls der zyklische Datenverkehr genutzt.
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7 Konfiguration
Die Konfiguration des EMGZ491.EIP kann entweder tiber das Webinterface oder uber
EtherNet/IP vorgenommen werden.

Auf die Parameter ,Tiefpassfilter aktiv* und ,Tiefpassfilter Analogausgang aktiv“ kann
nicht uber das Webinterface zugegriffen werden.

7.1 Andern der IP Adresse mit RSLinx

%& RSLinx Classic Lite - [RSWho - 1]
iy

5| 218

@z File View Communications 5Station DDE/OPC  Security Window Help - &8 %

WV Autobrowse () |E—E§| Browsing - node 192.168.0.88 found

@ Workstation, SOFTI_W7_32 ﬁ ’ :

B-&5 Linx Gateways, Ethernet Fms
B2 AB_ETHIP-1, Ethernet 192.162.0.87 192.162.0.88 192.168.0.90
¥ 192.168.0.87, Tension Amplifier EMGZ492, Tension Amplifier EMGZ492 Tension Amplifi... 1769-L23E-Q... Tension Amplifier|
® 102.168.0.28, 1769-L23E-QB1 Ethernet Port, 1769-L23E-QB1 Ethernet Port EMGZ492

2B 192.168.0.90, Tension Amplifier EMGZ492, Tension Amplifier EMGZ492 »  Largelcons
Details
Remove

Driver Diagnostics

Configure Driver

Security...

Device Properties

I Module Configuration I

For Help, press F1 MNUM 08/19/19 | 12:06 PM

< >
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AB_ETHIP-14192.168.0.90 Tension Amplifier EMGZ492 Configuration o4
General Port Corfiguration  Advanced Port Configuration  Metwork
Port: |1 W
{®) Manually corfigure IP settings
() Obtain IP settings automatically using BOOTP
() Obtain P settings automatically using DHCP
IP Address:
Metwork Mask:
Gateway Address: | 0 o . 0 0 |
Primary Name | 0 0 0 0 |
Server: :
Secondary Name | 0 0 0 0 |
Server: : i :
Domain Mame: | |
Host Name: | Tension Amplfier EMGZ432 |
Status: Metwork Inteface Configured |
Abbrechen Obemehmen Hilfe:
Controllogix Gateway Tool
Changing the IP Address of this modules will cause all
connections routed through this module to become broken.
Do you wish to continue?
Nein
29.01.2024 17
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7.2 Beschreibung der Parameter
Zugriff auf Daten mit RSLogix 5000
" Module Properties: LocalENE (EMGZ491 1.1) EIIEI

General Connection  Module Info Parameters  |nternet Protocol  Port Configuration  Metwark,

Group: | <All Parameters> w
D o Name Value Units |
9217 | Actual Value in Digits (ADC) el 2888 |
9218 | Actual Value in Newton (N} el -17€605 |
9219 | Actual Value in Pound (lb) sl -36526 !
9220 | Actual Value in configured Unit sl -148432 !
8221 | Status el 00000100
10241 | Unit = 1] |
10242 | Offset = 1] |
10243 | Gain = 1000 !
10244 | System Force %] 1000000 !
10245 | Low Pass Filter Actual Value Active = 1 |
10246 | Cutoff Frequency Low Pass Filter Actual Value || 100 |
10247 | Offzet Adjust el |
10248 | Calibration = |
10273 | Scale Analog Output [l 1000000 !
10274 | Low Paszs Fiter Analog Output Active [l 1 I
< G - = e —— v
Insert Factory Defaults Set Ll

_&) The values displayed here are read directly from the module. These values are not stored in the controller and are not sent to the
module when a connection is established. Click Set to write updated values to the module.

Statuz: Running Cancel Apply Help

Name Beschreibung

Einheit Hier wird eingestellt, welche Masseinheit verwendet
werden soll. Das Typenschild des Kraftsensors gibt die
Nominalkraft immer in N an.

Hinweis:

Diese Eingabe hat auch direkten Einfluss auf die
Einheiten der zyklischen Prozessdaten.

Bei der Auswahl Ib (pound) wechselt das System von
metrischen zu imperialen Masseinheiten.

Auswahl N, kN, Ib, g, kg
Vorgabewert N

29.01.2024 18
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Offset Der mit der Prozedur ,,Offsetkompensation ermittelte
Werte wird in Form eines Digitalwertes im Parameter
[Offset] abgespeichert. Der Wert dient der Kompensation
des Walzengewichtes.

Min. -16'000
Max. 16000
Vorgabewert 0
Gain Der Verstarkungsfaktor bewirkt, dass die angezeigte
Kraft mit der effektiven Kraft tibereinstimmt.
Min. 0.100
Max. 20.000
Vorgabewert 1.000
Systemkraft Die Systemkraft gibt an, welche Messkraftkapazitat in

der Messwalze installiert ist. Z.B. wenn zwei 500N
Kraftaufnehmer in der Walze installiert sind, miissen
1‘000N eingeben werden. Bei einseitiger Messung also
bei Verwendung eines 500N Kraftaufnehmers, muss
500N eingegeben werden. Werden Kraftmessrollen mit
Seilscheiben verwendet (z.B. RMGZ-Serie) muss die
Nominalkraft der Kraftmessrolle angegeben werden (im
Beispiel also 500N)

Einheit N
Min. 1.00
Max. 200'000.00
Vorgabewert 1‘000.00
Tiefpassfilter aktiv Hier wird der Status des Tiefpassfilters Istwert angezeigt.

Auf diesen Parameter kann nicht Gber das Webinterface
zugegriffen werden.

Min. o
Max. 1
Vorgabewert 1

0 = nein, inaktiv, 1 = ja, aktiv

29.01.2024 19
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Grenzfrequenz Der Verstarker verfuigt uber einen Tiefpassfilter, der den
Tiefpassfilter Istwert Messwert, der Uber EtherNet/IP weitergegeben wird,
filtert. Dieser Filter dient der Unterdriickung
unerwunschter Storsignale, die dem Messsignal
uberlagert sind. Mit diesem Parameter wird die
Grenzfrequenz des Filters eingestellt. Je tiefer die
Grenzfrequenz, desto trager wird der Messwert.

Dieser Tiefpassfilter ist unabhangig vom Output Filter.

Einheit Hz

Min. 0.1

Max. 200.0

Vorgabewert 10.0
Tiefpassfilter Hier wird der Status des Tiefpassfilters fiir den
Analogausgang aktiv Analogausgang angezeigt.

Auf diesen Parameter kann nicht Giber das Webinterface
zugegriffen werden.

Min. 0
Max. 1
Vorgabewert 1

0 = nein, inaktiv, 1 = ja, aktiv

Grenzfrequenz Der Verstarker verfugt tuiber einen Tiefpassfilter, der das
Tiefpassfilter Signal des analogen Spannungsausgangs filtert. Dieser
Analogausgang Filter dient der Unterdriickung unerwinschter
Storsignale. Mit diesem Parameter wird die
Grenzfrequenz des Filters eingestelit.

Dieser Tiefpassfilter ist unabhangig vom EtherNet/IP

Filter.

Einheit Hz
Min. 0.1
Max. 200.0
Vorgabewert 10.0
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Skalierung
Analogausgang

Dieser Parameter bestimmt, bei welcher Kraft der
analoge Ausgang seine maximale Spannung (10V)

ausgibt.

Hinweis:

Bei der Auswabhl Ib (pound) wechselt das System von
metrischen zu imperialen Masseinheiten.

Einheit
Min.
Max.

Vorgabewert

N

0.1
200000.0
1‘000.0

29.01.2024
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7.3 Zyklischer Datenverkehr

Nach erfolgreichem Systemstart kénnen Controller und die zugeordneten Devices zyklische
Prozessdaten austauschen. Die Nachstehende Tabelle zeigt auf welche Messdaten in
welcher Form ubermittelt werden.

Name Beschreibung

Istwert in ADC Uber den A/D-Wandler eingelesener Wert.
Datentyp int (signed 16 Bit)
Wertebereich -16384 bis 16383
Wertformat THHR#H

Der Wert wird als ganzzahliger Wert ohne
Nachkommastellen interpretiert. Bsp. 2000 = 1000 ADC

Rohmesswert

Istwert in Newton Gefilterter Istwert in Newton umgerechnet
Datentyp long (signed 32 Bit)
Wertebereich +200‘000‘000
Wertformat +H#H#HHH#H# H#

Der Wert wird als Dezimalwert mit drei
Nachkommastellen interpretiert. Bsp. 1500 = 1,500 N

(1,5N)
Einheit N

Istwert in Pfund Gefilterter Istwert in Pfund umgerechnet.
Datentyp long (signed 32 Bit)
Wertebereich +200'‘000‘000
Wertformat THHHHHH

Der Wert wird als Dezimalwert mit drei
Nachkommastellen interpretiert. Bsp. 224820 =
224,820 Ib (224,82 Ib)

Einheit Ib

29.01.2024 22
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Istwert in Einheit Gefilterter Istwert in die konfigurierte Einheit
umgerechnet.
Datentyp long (sighed 32 Bit)
Wertebereich 200000000
Wertformat H####### ### bei N, kN, kg, oder Ib

Der Wert wird als Dezimalwert mit drei
Nachkommastelen interpretiert. Bsp. Einheit ist auf kN
gesetzt 100000 = 100,000 kN (100 kN)

Wertformat +H#######H# # bei g

Der Wert wird als Dezimalwert mit einer
Nachkommastelle interpretiert. Bsp. Einheit ist auf g
gesetzt 12340 = 1234,0 g (1234 g)

Status Der Status beinhaltet Informationen liber den aktuellen
Prozess- oder Betriebszustand.

Jedes Bit reprasentiert ein separates Ereignis. Der
Zustand ist aktiv, wenn das Bit gesetzt ist.

Datentyp byte (unsigned 8 Bit)

Bit 0 Uberlast / Overload (LSB)

Bit 1 Analogausgang Uberlauf / Output
Overflow

Bit 2 Analogausgang Unterlauf / Output
Underflow

7.4 Azyklischer Datenverkehr

Nach erfolgreichem Systemstart kénnen Controller und die zugeordneten Devices
azyklische Bedarfsdaten austauschen. Die Nachstehende Tabelle zeigt auf, welche
Parameter und Befehle in welcher Form mit dem azyklischen Datenverkehr tibermittelt
werden.
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ID Beschreibung

10241 Einheit
Zugriffsart R/W
Parameter Befehl Einheit
Datentyp byte (unsigned 8 Bit)
Wertebereich O bis 4

0=N; 1=kN; 2=lb; 3=g; 4=kg

Werteformat #

10242 Offset
Zugriffsart R/W
Parameter Befehl Offset
Datentyp int (unsigned 16 Bit)
Wertebereich -16°000 bis 16‘000
Werteformat THHEHH#H

10243 Gain
Zugriffsart R/W
Parameter Befehl Gain
Datentyp int (unsigned 16 Bit)
Wertebereich 100 bis 20°000
Werteformat H# HH#H#

10244 Systemkraft
Die Systemkraft ist die maximal zulassige Kraft des
verwendeten Messsystems.
Zugriffsart R/W
Parameter Befehl Systemkraft
Datentyp long (unsignhed 32 Bit)
Wertebereich 0 bis 200‘000°000
Werteformat HH#### #HH##
Einheit N

29.01.2024
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10245 Tiefpassfilter aktiv
Tiefpassfilter Istwert ein- bzw. ausschalten; O = Aus; 1 =
Ein.

Nicht Remanent: Der eingestellte Wert geht beim
Neustart verloren! Dieser Filter ist nach dem Neustart
eingeschaltet.

Auf diesen Parameter kann nicht Giber das Webinterface
zugegriffen werden.

Zugriffsart R/W

Parameter Befehl Tiefpassfilter Istwert aktiv
(EtherNet/IP)

Datentyp byte (unsigned 8 Bit)
Wertebereich 0 bis 1
Werteformat #

10246 Grenzfrequenz Tiefpassfilter Istwert

Grenzfrequenz des Tiefpass-filters fur den Istwert,
welcher uber EtherNet/IP ausgegeben wird.

Zugriffsart R/W

Parameter Befehl Grenzfrequenz Tiefpassfilter Istwert
(EtherNet/IP)

Datentyp int (unsigned 16 Bit)
Wertebereich 1 bis 2°‘000
Werteformat #Hit# #

Einheit Hz

10247 Offsetabgleich

Offset ermitteln und speichern. Das System wird ohne
Materialzug auf null gesetzt.

Zugriffsart w

Parameter Befehl Offsetabgleich
Datentyp byte (unsigned 8 Bit)
Wertebereich Obis 1

Werteformat #

Um die Offset-Funktion zu nutzen, muss eine "1" in das
Gerat geschrieben werden. Ein Reset ist nicht notwendig.
Jedes Mal, wenn eine "1" geschrieben wird, wird der
Offsetwert berechnet.
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10248 Kalibrierung

Kalibriert den Verstarker auf das Gewicht in Newton,
welches hier Ubergeben wird. Dieses muss mit dem
angehangten Gewicht libereinstimmen.

Zugriffsart w

Parameter Befehl Kalibrierung
Datentyp long (signed 32 Bit)
Wertebereich 0 bis 200°000‘000
Werteformat HHH#HH HHH
Einheit N

Jedes Mal, wenn eine Kraft in Newton geschrieben wird,
wird die Verstarkung ausgewertet. Ein Ricksetzen auf
Null ist nicht notwendig.

Erlauterung Zugriffsarten: R = Lesen, W = Schreiben, R/W = Schreiben und Lesen.

10273 Skalierung Analogausgang

Bestimmt bei welcher Kraft der Analogausgang den
Maximalwert von 10V ausgibt.

Zugriffsart R/W

Parameter Befehl Skalierung Analogausgang

Datentyp long (unsigned 32 Bit)
Wertebereich 100 bis 200'‘000‘000
Werteformat HH#### HH##

Einheit N
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10274 Tiefpassfilter Analogausgang aktiv

Tiefpassfilter Analogausgang ein- bzw. ausschalten; O =
Aus; 1 = Ein.

Nicht Remanent: Der eingestellte Wert geht beim
Neustart verloren! Dieser Filter ist nach dem Neustart
eingeschaltet.

Auf diesen Parameter kann nicht Giber das Webinterface
zugegriffen werden.

Zugriffsart R/W

Parameter Befehl Tiefpassfilter Analogausgang aktiv

Datentyp byte (unsigned 8 Bit)
Wertebereich 0 bis 1
Werteformat #

10275 Grenzfrequenz Tiefpassfilter Analogausgang

Grenzfrequenz des Tiefpass-filters flr den Istwert,
welcher uber den Analogausgang ausgegeben wird.

Zugriffsart R/W

Parameter Befehl Grenzfrequenz Tiefpassfilter
Analogausgang

Datentyp int (unsigned 16 Bit)
Wertebereich 1 bis 2‘000
Werteformat #Hit# #

Einheit Hz

Erlauterung Zugriffsarten: R = Lesen, W = Schreiben, R/W = Schreiben und Lesen.
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8 EtherNet/IP- Kommunikation

Mit dem azyklischen Datenaustausch kénnen 10-Devices (Slaves) parametriert, konfiguriert
oder Statusinformationen ausgelesen werden. Dies wird mit den Read-/Write-Frames uiber
die IT-Standarddienste mittels UDP/IP bewerkstelligt.

8.1 Allgemeine Funktion

Die Read-/Write-Befehle konnen ausgelost werden, wenn eine Verbindung des Controllers
mit dem 10-Device besteht, sprich ein ,Connect” erfolgte.

1. do read/write 2. read/write
/ request
Controller 10-Device
4. response data 13. read/write
response

Abbildung 8: Read- / Write-Zyklus

Ein Computer mit der entsprechenden Applikation kann nun auf ein Datenmodel des
Controllers ein ,read” oder ,write“ anfordern. Dieser fuhrt den read/write-Befehl uber
EtherNet/IP aus und gibt den Status oder die Daten zuriick an den Computer.

8.2 Services und Protokolle

Folgende Services und Protokolle werden eingesetzt:

o Get_Attribute_Single
o Set_Attribute_Single
o gemass CIP Spezifikation Volume 1 und Volume 2

Der EMGZ491.EIP kann zu jeder Zeit mit den obigen Diensten belastet werden.
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9 Webinterface

Sie kdnnen den Verstarker auch mit einem PC oder Laptop konfigurieren. Dabei wird der
PC Uber eine Peer-to-Peer-Verbindung mit dem Verstarker verbunden.

9.1 Peer-to-Peer Verbindung mit Laptop
Fiir diese Verbindung muss lhrem Laptop eine IP-Adresse im statischen Block (nicht Gber

DHCP bezogen) zugewiesen werden.
Die IP-Adresse des Verstarker ist werksseitig auf 192.168.000.090 eingestelit.

Die IP-Adresse von PROFINET und Ethernet/IP Geraten ist
werksseitig auf 0.0.0.0 eingestellt, da diese im Regelfall Giber die
SPS konfiguriert werden.

Wollen Sie diese Gerate per Webinterface konfigurieren, miissen
Sie vorher die IP-Adresse manuell einstellen.

Gehen Sie dafur wie folgt vor:

Schritt 1: siehe 9.2 Statische IP-Adresse fiir Laptop zuweisen, Seite 29.
Schritt 2: siehe 9.5 Ethernet Device Configuration Tool, Seite 37

Schritt 3: siehe 9.4 Oberflache des Webinterface, Seite 33

9.2 Statische IP-Adresse flir Laptop zuweisen

Im Beispiel sehen Sie die Konfiguration fiir Windows 10 (mit Deutscher Oberflache). Je
nach Betriebssystem kdénnen die Anzeige abweichen.

1. PC und Verstarker mit einem RJ-45 Patch-Kabel verbinden
2. PC und Verstarker starten
3. Mausklick auf dem Startknopf Ihres PC (linke untere Ecke an lhren Bildschirm)

] Dokumente

Bilder

Einstellungen

Ein/Aus

&fﬁgom
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4. Klicken Sie auf Einstellung
5. Klicken Sie auf Netzwerk und Internet

Windows-Einstellungen

| |E'-“zt-;- lung suchen

D Telefon @ Metzwerk und Internet
icker, Maus

Android-Smartphone oder
iPhone verkniipfen

WLAN, Flugzeugmodus, VPN

6. Wahlen Sie in der Navigation links Ethernet

P
@ Stanseie Ethernet
T e,
o s

Netzwerk und Intemet

& st

e i -

| %= Ethemer

7. Wahlen Sie Adapteroptionen andern

L‘-" Netzwerkverbindungen

- O X
1+ E‘-F » Systemsteuerung » Alle Systemsteuerungselemente » Metzwerkverbindungen » ~ &  Netzwerkverbindungen durchsuchen »p
r - I B~ O @

= Ethemet I = Ethemet2 = Ethemet3 = W
&Ff Nicht identifiziertes Netzwerk &,ﬁ FMS.local %ﬁ‘ Netzwerkkabel wurde entfernt &,ﬁ

& Realtek PCle GbE Famil}’Cnntrnj @ Realtek USB GbE Family Controller 3¢ @£ TAP-Windows Adapter V9

Nicht verbunden
K =1|ﬂ Intel(R) Wi-Fi & AX201 160MHz
L I I I .-

8. Wahlen Sie den gewiinschten Adapter (der verwendeten Ethernet-Buchse lhres

Laptops), hier im Beispiel: Ethernet, Nicht identifiziertes Netzwerk
9. Auswahl mit Doppelklick
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@ Status von Ethernet *
Allgemein
Verbindung
IPv4-Konnektivitat: Kein Metzwerkzugriff
IPvE-Konnektivitat: Kein Metzwerkzugriff
Medienstatus: Aktiviert
Dauer: 00:01:00
Ubertragungsrate: 100,0 MBit/s
Details...
Aktivitat
-
Gesendet — k! ——  Empfangen
@
Pakete: 08 | 0
Qﬁgensmaﬂin QDeakﬁvieren Diagnose
Schlieen

10.Wahlen Sie Eigenschaften

[E] Eigenschaften von Ethernet X
Netzwerk  Freigabe

Verbindung herstellen dber.
? Realiek PCle GbE Family Controller

Diese Verbindung verwendet folgende Elemente:

E3 Client fir Microsoft-Netzwerke A
z?Datei— und Dru fiir Microsaft-

B Trend Micro NDIS 6.0 Fiter Driver
23?QoS—Pakeﬂ)laner

R Intemetprotokoll, Version 4 (TCP/IPv4)

[ s Microsoft-Mut fir b

. Microsoft-LL DP-Treiber v

< >
Instalieren Deinstallieren Eigenschaften

Beschreibung

TCP/IP, das Star fir WAN-! . das den

Datenaustausch Gber verschiedene, miteinander verbundene
Netzwerke ermdglicht.

11.Internetprotokoll, Version 4 (CP/IPv4)

29.01.2024

31



Bedienungsanleitung EMGZ491.EIP FMS )

Eigenschaften von Internetprotekoll, Version 4 (TCP/IPv4) x
Allgemein

IP-Einstellungen kinnen automatisch zugewiesen werden, wenn das
Netzwerk diese Funktion unterstiitzt. Wenden Sie sich andernfalls an den
Netzwerkadministrator, um die geeigneten IP-Einstellungen zu beziehen,

(O IP-Adresse automatisch beziehen

(® Folgende IP-Adresse verwenden:

IP-Adresse: 192 .168. 0 . 83
Subnetzmaske: 255 .255.255. 0

(®) Folgende DN5-Serveradressen verwenden:
bevoragier oS Sene: [ ]
Alternativer DNS-Server: l:l

[ Einstellungen beim Beenden tiberpriifen

Erweitert...

Abbrechen

12.Aktivieren Sie «Folgende IP-Adresse verwenden»

13.Vergewissern Sie sich bitte bei lhrer IT-Abteilung welche Adresse Sie hier eingeben
durfen.

14.Geben Sie hier eine IP-Adresse ein.

15.Subnetzmaske wird automatisch ausgefullt

16.Bestatigen Sie mit OK.

17.Der Laptop ist jetzt bereit, um mit dem Verstarker zu kommunizieren.

9.3 Gerat mit Laptop verbinden

1. Offnen Sie einen beliebigen Webbrowser: Microsoft Internet Explorer, Mozilla Firefox,
Edge, Chrome, oder vergleichbar...

2. Werksseitig ist die IP-Adresse des Verstarkers auf 192.168.0.90 eingestelit.

3. Sofern nichts geandert wurde, geben Sie diese IP-Adresse in das Eingabefeld ein (z.B.
http://192.16800.90) und bestatigen Sie mit ,Enter”.

4. Die Oberflache des Webinterface erscheint.
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v @) EMGZ492 - Home X  +

&« c A\ Nicht sicher  192,168.0.90

The Point Is Technology

EMGZ492 Tension Amplifier with integrated PROFINET Interface

MENU

Home

Device Information

Current Reading

Parameters PROPERTIES VALUE

Offset/Calibration .
Serial number 8473217
Ethernet Settings

System Settings Firmware Version 206

9.4 Oberflache des Webinterface

T | et
LB ©) hit://192168097/0 Starthim. O ~ & | 8) EMGZ491 - Home

The Point Is Technology

EMGZ491 Tension Amplifier with integrated PROFINET Interface
MENU

Houie, Device Information

Current Reading

Parameters PROPERTIES VALUE

Offset/iCalibration >
Serial number 3648569
Ethernet Settings

System Settings Firmware Version 1.00

Abbildung 9: Homepage mit Gerateinformationen
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Die Seite Home gibt Aufschluss liber allgemeine Gerateeigenschaften wie die
Seriennummer und die Softwareversion.

Das Menu auf der linken Seite des Bildschirms erlaubt Ihnen das Navigieren auf der Seite.

LS @) hitp://192168.0.97/4 ShowliveV O ~ & | ) EMGZ491 - Current Reading

The Point Is Technology

=z
EMGZ491 Tension Amplifier with integrated PROFINET Interface
MENU

Home

Current Reading

Current Reading

Parameters PROPERTIES VALUE
Offset/Calibration

Tension 960.7 N
Ethernet Settings

System Settings Output 960V

Abbildung 10: Current Reading (aktuelle Messwerte)

Die Webseite Current Reading zeigt alle aktuellen Werte des Verstarkers an. Die erste

Zeile Tension zeigt die am Eingang gemessene Zugkraft in der eingestellten Masseinheit
an.

In der zweiten Zeile Output wird die Ausgangsspannung in Volt angezeigt.
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D o[ e
LS (E®) hitp://192.168.097/D Parameter, © = € | $) EMGZ491 - Parameters

The Point Is Technology

EMGZ491 Tension Amplifier with integrated PROFINET Interface
MENU

Home

Parameters

Current Reading

Parameters PROPERTIES VALUE

Offset/Calibration
Profinet filter
Ethernet Settings
System Settings Analog output filter
Tension unit
Tension at max. output
Offset

Gain

System force

Abbildung 11: Parameters

Die Seite Parameters bietet die Moglichkeit den Verstarker liber das Webinterface zu
konfigurieren.

Auf die Parameter ,Tiefpassfilter aktiv’ und ,Tiefpassfilter Analogausgang aktiv“ kann
nicht tiber das Webinterface zugegriffen werden.

T . oI [
LB @) hitp:/192.168.0.97/8 Adjusimen O - & | 8) EMGZ491 - Offset/Calibrati...

The Point Is Technology \ FMs .’

EMGZ491 Tension Amplifier with integrated PROFINET Interface

MENU

Home

Offset / Calibration

Current Reading

Offset/Calibration

Ethernet Settings OFFSET CALIBRATION
System Settings

PROPERTIES VALUE PROPERTIES VALUE

Tension 960.8 N Tension 960.6 N

Offset 0 Gain 1.000
System Force N
Weight N

Adjust Offset Calibrate Gain

Abbildung 12: Offset-Kompensation und Kalibrierung
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Zum Abgleich des Verstéarkers steht die Seite Offset/Calibration zur Verfiigung. Uber diese
Seite kann der Offset abgeglichen und anschliessend die Kalibrierung durchgefuhrt
werden.

Diese Funktionen stehen auch tiber die SPS zur Verfugung. Sollten die Werte fur Offset und
Verstarkung bekannt sein, konnen diese auch direkt den entsprechenden Parametern
zugewiesen werden.

@ Verwenden Sie zur Bestatigung lhrer Eingabe immer die jeweiligen

Schaltflachen und NICHT die Eingabe-Taste. Vereinfachung der
Bedienung

Lo (E00 @) hitp://192168097/2 Lanhtm 0 ~ & ®) EMGZ491 - Ethernet Settings

The Point Is Technelogy

EMGZ491 Tension Amplifier with integrated PROFINET Interface

MENU

Home Ethernet Settings

Current Reading

Parameters PROPERTIES VALUE

Offset/iCalibration
Device MAC address 00-02-a2-37-ac-36

Ethernet Settings

System Settings Port 1 MAC address 00-02-32-37-ac-37
Port 2 MAC address 00-02-a32-37-ac-38
Board Port MAC address 00-02-a2-37-ac-39
Board Port IP address 192.168.0.90

Subnet mask 255.255.255.0

Abbildung 13: Ethernet-Einstellungen

Diese Seite zeigt die aktuelle TCP/IP - Konfiguration an. Sie kann liber das Webinterface
nicht geandert, sondern nur gelesen werden.
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0l @) hitp://192168.097/6_admin.htm O ~ & ®) EMGZ491 - System Settings

The Point Is Technology

EMGZ491 Tension Amplifier with integrated PROFINET Interface
MENU

Home

System Settings

Current Reading

Parameters " PROPERTIES VALUE .

OffsetiCalibration 3
Firmware Version 1.00
Ethernet Settings
System Settings PROFINET Stack 42015
netX Bootloader 1.4.18.0

Program File l Durchsuchen...

Password | I

Upload Firmware

Note: Please contact your local FMS office for the password.

Abbildung 14: System-Einstellungen

Uber die Seite System Settings ist die interne Firmware Version ersichtlich. Weiter kann
hier eine neue Firmware geladen werden.

Aktuelle Firmware-Dateien finden Sie im Downloadbereich auf unserer Webseite.

9.5 Ethernet Device Configuration Tool

Um IP-Adresse am Verstarker zu andern, benutzen Sie das kostenfreie Programm
«Ethernet Device Configuration». Es steht hier kostenlos zum Download zur Verfiigung.

https://www.fms-technology.com/de/downloadcenter/profinet

Falls Sie bei der Konfiguration in der SPS versehentlich die IP-Adresse andern, konnen Sie
das Gerat mit dieser Software jederzeit in der Netzwerkumgebung wiederfinden.

Die folgenden Schritte wurden mit PROFINET Gerat erstellt. Die Ansichten bei Ethernet/IP
kénnen abweichen.

1. Start Sie das Programm liber das Icon auf dem Desktop

-
#lscher
CIHErelEvice)
enifispition

2. Dricken Sie «search devices»
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3. Eine Liste mit Geraten wird angezeigt

r-_; Ethernet Device Configuration — *

File Options ?

Devices Online Find: I next | previous |

MAC Address | Device Type = | Device Name | IP Address | Protocol | De

00-02-A2-81-9A-7E | Tension Amplifier EMGZ492 0.0.0.0

4. Wahlen Sie die Zeile mit dem entsprechenden Gerat aus
5. Driucken Sie auf die Schaltflache «Configure» und «Set IP Adress...»

e A ¥

Signal

Set |P Address..,

Set Device Name...

Reset to factory defaults ...

6. Falls Sie die Anderungen nur temporér - bis zu einem Neustart des Messverstarkers -
speichern wollen, aktivieren Sie die Schaltflache «Store settings temporary»
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(¢ Use static IP address

IP address:
Subnet mask:

Default gateway:

€ Get IP Address via DHCP

Authentication method:

Client ID:

|V Store settings temporary

IP Configuration for 00-02-A2-81-4A-TE

0 . 0 0
0 . 0 0
0o . 0 0

MAC address

7. Geben Sie die gewiinschte IP-Adresse ein und setzen Sie die Subnetz-Maske auf
255.255.255.0

29.01.2024
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IP Configuration for 00-02-A2-81-4A-7E X

(¢ Use static IP address

IP address: 192 . 168 . 000 . 097
Subnet mask: 255 . 255 . 255 . 1
Default gateway: o .0 .0 . D

" Get IP Address via DHCP

Authentication method:  |MAC address j

Client ID:

¥ Store settings temporary

8. Driicken Sie «<OK» um die Anderungen zu speichern.
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40



Bedienungsanleitung EMGZ491.EIP FMS )

10 Abmessungen
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Abbildung 15: EMGZ491.R.EIP Gehé&use fiir DIN-Schienenmontage
EMGZ491_EIP_BA_Manual.ai
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Abbildung 16: EMGZ491.W.EIP Gehéause fiir Wandmontage
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11 Technische Daten

Technische Daten

Anzahl Kanale

1 Kanal fur 2 Kraftaufnehmer

Speisung Kraftaufnehmer

5VDC

Bereich Eingangssignal

+ 9 mV (max. 12.5 mV)
Option VO5: + 2.5 mV

Auflosung A/D-Wandler

*+ 32768 Digit (16 Bit)

Auflosung D/A-Wandler

0 bis 4'096 (12 Bit)

Messunsicherheit

<0.05%FS

Stecker fuir Interface

EMGZ 491.R: 2 x RJ-45
EMGZ 491.W: 2 x M 12 4-Pol, D-kodiert

Parametrierung

uber EtherNet/IP oder Webserver

Schutzklasse

IP 20 (.R Version)

IP 65 (.\W Version)
Spannungsversorgung 24 VDC (18 bis 36 VDC)
Leistungsaufnahme 5W

Temperaturbereich

-10 bis +50 °C (14 bis 122 °F)

Gewicht

370 g/ 0.82 Ibs (.R Version);
470 g / 1.04 Ibs (.W Version )

29.01.2024
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EtherNet/IP Kenndaten

Zykluszeit 2 1 ms fur RT_CLASS_1

10 Connection Types Exclusive Owner; Listen Only; Input only

(implicit)

Number of Message Explicit message connections (10); Implizit message

Connections connections (5)

10 Connection Trigger Cyclic

Types

Baud Rate 10 oder 100 Mbit/s

Zyklische Istwert in Digits (ADC); Istwert in Newton; Istwert in

Prozessdaten Pfund; Istwert in konfigurierter Einheit, Status

Azyklische Services Get_Attribute_Single; Set_Attribute_Single; gemass CIP
Spezifikation Volume 1 und Volume 2; ...

Ring Topology DLR (Device Level Ring)

Predefined Standard Identity Object; Message Router Object; Assembly Object;

Objects Connection Manager; DLR Object; QoS Object; TCP/IP
Interface Object; Ethernet Link Object

Features DLR (Device Level Ring), beacon based ring node; ACD
(Address Conflict Detection); DHCP, BOOTP; Integrated
Switch

Websetrvice Konfiguration, Messdaten kénnen via http abgefragt
werden. (EMGZ491.EIP kann auch uber EtherNet/IP
konfiguriert werden)

Zertifizierung gemass CT15
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FMS Force Measuring Systems AG
Aspstrasse 6

8154 Oberglatt (Switzerland)

Tel. +41 44 852 80 80
info@fms-technology.com
www.fms-technology.com

FMsS___ 0

FMS USA, Inc.

2155 Stonington Avenue Suite 119
Hoffman Estates,, IL 60169 (USA)
Tel. +1 847 519 4400
fmsusa@fms-technology.com

29.01.2024

44



	1 Inhaltsverzeichnis
	2 Sicherheitshinweise
	2.1 Darstellung der Sicherheitshinweise
	2.1.1 Gefährdung, die geringfügige oder mässige Verletzung zur Folge haben könnte
	2.1.2 Hinweis für die einwandfreie Funktion

	2.2 Allgemeine Sicherheitshinweise

	3 Produktbeschreibung
	3.1 Blockschaltbild
	3.2 Systembeschreibung
	3.3 Lieferumfang

	4 Kurzanleitung / Schnelleinstieg
	4.1 Vorbereitungen für die Parametrierung
	4.2 Montageablauf
	4.3 Montage und elektrische Anschlüsse
	4.4 Montage der Kraftaufnehmer
	4.5 Elektrische Anschlüsse
	4.5.1 EMGZ491.R.EIP
	4.5.2 EMGZ491.W.EIP
	4.5.3 Ethernet Anschlüsse


	5 Kalibrierung des Messsystems
	5.1 Offsetkompensation
	5.2 Kalibrierung (Einstellen des Verstärkungsfaktors)
	5.3 Kalibrierung durchführen
	5.4 Verstärkung
	5.5 Grenzwertverletzungen
	5.5.1 Überlastprüfung (Overload)
	5.5.2 Über- und Unterlaufprüfung (Overflow/Underflow)

	5.6 Beschreibung der LEDs

	6 Einbindung in EtherNet/IP Netzwerk
	6.1 EtherNet/IP– Schnittstelle
	6.2 TCP/IP Konfiguration
	6.3 Datenaustausch

	7 Konfiguration
	7.1 Ändern der IP Adresse mit RSLinx
	7.2 Beschreibung der Parameter
	7.3 Zyklischer Datenverkehr
	7.4 Azyklischer Datenverkehr

	8 EtherNet/IP– Kommunikation
	8.1 Allgemeine Funktion
	8.2 Services und Protokolle

	9 Webinterface
	9.1 Peer-to-Peer Verbindung mit Laptop
	9.2 Statische IP-Adresse für Laptop zuweisen
	9.3 Gerät mit Laptop verbinden
	9.4 Oberfläche des Webinterface
	9.5 Ethernet Device Configuration Tool

	10 Abmessungen
	11 Technische Daten

